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Dr. Jochen Wiesner
Der Rastbestand des Kormorans im Winterhalbjahr 2003/2004 in Thüringen

 - Ergebnisse der synchronen Schlafplatzzählungen 

	Schlafplatz
	14.09.03
	12.10.03
	15.11.03
	14.12.03
	18.01.04
	15.02.04
	14.03.04
	18.04.04
	Summe

	Haselbacher Teiche
	61
	192
	0
	0
	0
	0
	7
	0
	260

	Seebischteich bei Windischleuba
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	3
	 
	3

	Weiße Elster /Wünschendorf
	 
	
	
	0
	 
	0
	0
	 
	0

	Weiße Elster /Rüßdorf
	 
	
	
	 
	 
	0
	107
	 
	107

	Weiße Elster /Dölau südl. Greiz
	 
	
	
	0
	31
	0
	0
	0
	31

	Speicher Schönau/Münchenbernsdorf
	1
	
	
	 
	 
	0
	0
	 
	1

	Weidatalsperre/TS Zeulenroda
	0
	
	0
	0
	 
	
	0
	 
	0

	Weiße Elster /Greiz-Park
	 
	
	0
	 
	 
	
	0
	 
	0

	Weiße Elster /Gera-Liebschwitz
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	0
	 
	0

	SPA-Gebiet „Plothener Teiche“ 
	29
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	29

	Saale bei Harra "Alpensteig"
	 
	
	
	8
	0
	7
	9
	 
	24

	Saale bei Burgkhammer 
	0
	382
	516
	774
	624
	337
	104
	0
	2737

	TS Bleiloch bei Zoppoten ("Biere")
	0
	15
	30
	33
	27
	49
	41
	0
	195

	Saale bei Kolkwitz/Kirchhasel
	3
	7
	85
	46
	60
	45
	0
	0
	246

	Saale bei Porstendorf/Steudnitz
	0
	0
	0
	5
	21
	10
	11
	0
	47

	Saale bei Kaatschen
	0
	13
	0
	56
	80
	45
	45
	?
	239

	Talsperre Schönbrunn 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	0

	Stausee Ratscher
	0
	3
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	3

	Werra Wasungen/Walldorf 
	 
	
	
	 
	7
	
	
	
	7

	Rückhaltebecken Grimmelshausen 
	0
	0
	90
	15
	48
	72
	45
	0
	270

	Werra Einhausen bis Belrieth 
	 
	
	
	 
	 
	
	
	
	0

	E-Werk oberhalb Meinungen
	 
	
	
	 
	 
	
	
	
	0

	Welkershausen unterhalb Meinungen
	 
	
	
	 
	 
	
	
	
	0

	Werra oberhalb Wernshausen
	 
	
	
	 
	 
	
	
	
	0

	NSG „Forstloch – Riedwiesen“
	22
	65
	69
	155
	110
	134
	135
	8
	698

	Borsch an der Ulster
	 
	
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	Angelteiche Dippach
	7
	12
	
	 
	 
	
	
	
	19

	Gerstungen-Neustädt
	 
	15
	79
	57
	98
	106
	23
	0
	378

	Werra-Altwasser/Pferdsdorf-Spichra
	6
	7
	9
	0
	0
	0
	0
	0
	22

	Frankenroda
	 
	 
	 
	?
	?
	8
	0
	0
	8


	Ilm unterhalb Stadtilm
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	 
	0

	Ilm bei Kiliansroda
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	
	0

	Ilm bei Oßmannstedt
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	0
	
	0

	Stausee Hohenfelden
	 
	10
	0
	6
	0
	0
	0
	 
	16

	TS Hopfgarten
	0
	2
	6
	 
	 
	 
	 
	 
	8

	Unstrut bei Großvargula
	 
	
	
	95
	60
	
	
	 
	155

	Speicher Dachwig
	0
	(vierzehn)
	0
	0
	 
	16
	334
	125
	475

	Rückhaltebecken Straußfurt
	147
	1
	137
	0
	 
	0
	0
	 
	285

	Wipperdurchbruch Seega
	 
	
	
	 
	 
	3
	0
	0
	3

	Helmestausee Berga-Kelbra
	 
	205
	0
	0
	0
	170
	185
	112
	672

	Bielener Kiesgewässer
	3
	36
	136
	106
	171
	89
	92
	52
	685

	28 benutzte Plätze
	279
	965
	1157
	1356
	1337
	1091
	1141
	297
	7623


Insgesamt lässt sich jedoch feststellen, dass die Maximalzahl rastender Kormorane um die Jahreswende geringer war als im Winterhalbjahr 2002/2003. Dennoch hat sich die Zahl der errechenbaren Kormorantage in Thüringen gegenüber dem Vorjahr um ca. 18 % erhöht. Dies ist eine Folge besserer landesweiter Erfassungen von Anfang an und einer Zunahme der Rastbestände im Einzugsbereich der Flüsse Unstrut, Helme und Saale. Der Schlafplatz zwischen der Bleiloch- und Hohenwartetalsperre hatte den höchsten Zuwachs zu verzeichnen: die Zahl der bei Burgkhammer erfassten Kormorane verdoppelte sich gegenüber dem Vorjahr. An Werra und Weißer Elster blieben die Rastbestände konstant; an der Ilm wurden nur 8 % der Zahlen aus dem Winterhalbjahr 2002/2003 erreicht. 

Die Zahl der beobachteten Schlafplätze erhöhte sich infolge stärkerer Mitarbeit der Angel- und Fischereiverbände, besonders des Thüringer Landesangelfischerverbandes e.V. Der Angel-Fischerei-Verband Ostthüringen e.V. und der Thüringer Fischereiverband e.V. beteiligten sich an den gemeinsamen Zählungen nicht. 

Trotz verbesserter landesweiter Erfassung blieb die Zahl der von den Kormoranen genutzten Schlaf- und Ausweichplätze konstant (n = 28).
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